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Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

AAn
Gruſt Kuguſt Vonſtantins,

Herzogs zu Sachſen,
Julich Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen,

X. X.
Unſers gnadigſten Furſten und Herrn,

mn ir Sr. Hochfurſtl. Durchl. der Zeit Statt—
x halter und zu Dero Furſtl. Landes-Regie—
m rung allhier verordnete Vice-Canzlar, Hof—

T9 Jx und Regierungs-Rathe: Urkunden hier—
„mmit wasgeſtalten die Medici ordinarii

ſiger Reſidenz-Stadt und auf dem Lande einige Zeit
her folgende epidemiſche und gefahrliche Kranckheiten
graſſirten als:

A) Wurckliche Fleck-Fieber, mit rothen und weißem
Frieſel;

B) Haufige bosartige Frieſel;
c) Eehr viele hitzige Catharrhal. Fieber, mit em—

pfindlichem Seitenſtechen;
d) Noch eine Art der Ruhr, mit hitzigen Fiebern und

gefahrlichſten Zufallen ſonderlich mit den ſo
arnannten Mund-Schwammen, welche die

ehle und Magen angreifen, und den Tod ver—
urſachen;

x) Jngleichen eine Art von recht boſen Blattern,

Mwelche
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welche gantz extraordinair viele Kinder dar—
niederwerfen auch große erwachſene Perſonen

angreifen, und wegen ihrer Malignitat in das
Grab ſencken;

r7) Eundlich noch eine Art von Fieber, welche mit auſ—
ſerlichen Entzundungen ſich veremigen, auch
am Halſe, unter denen Armen und Fußen feſt—
ſetzen, und zu einer bosartigen Suppuration
und langwierigem Geſchwur Gelegenheit
geben.

Nachdem nun die Obrigkeitliche auf Beobachtung de—
rer Unterthanen und Fremder Geſundheit gerichtete
Obſorge uberhaupt, und beſonders bey bisheriger un—
geſunden Witterung erfordert zu Vorſeh-und Abwen—
dung großerer Gefahr, die nothige Verfugung zu tref—
fen; Als werden in ſolcher Abſicht krafft dieſes folgen—

de Anſtalten ernſtlich befohlen daß
1) Alle Gaſſen, Straßen und Abfluſſe in der all—

hieſigen Reſidenz-Stadt und in denen Vorſtadten von
allem Koth, Miſthaufen und Unflathe wochentlich ge—
reiniget und gefeget werden anerwogen ſonſten die
fluchtige und boſe ungeſunde Dunſte und Geſtanck ſich
in die Lufft und Hauſer ziehen und ſonderlich bey denen
Menſchen Eckel, Furcht, Grauen und wurckliche Kranck—

heiten erwecken nichtweniger daß
2) Jn der hieſigen Stadt und auf dem Lande die

Hauſer und Wohnungen trocken, reinlich und ordentlich
gehalten, auch mit Wachholdern oder guten Rauchpul—
vern taglich fleiſſig gerauchert deßgleichen

3) Soviel immer moglich, Geſunde und Krancke
nicht in einer Stube und Kammer, vielweniger aber in
einem Bette bleiben/ die erledigte Kranckenbette aber
auf denen Boden wohl ausgelufftet auch
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4) Jndenen Land-Stadten, Flecken, Dorfern und
Hofen, bey gegenwartigen und kunfftigen weiter ſich er—
eignenden Kranckheiten, ſogleich an die Obrigkeit, Geiſt—
liche und Schultheiſſen behorige Anzeige gethan wer—
den ſolle damit von dieſen anhero pflichtſchuldiger Be—
richt eingeſendet auch in Zeiten bey denen Medicis
Raths erholet und denen Armen mit Haußmitteln
und andern unentbehrlichen Dingen an Handen gegan—

gen werden konne. Nichtminder ſoll

5) Jn der hieſigen Stadt und auf dem Lande
wohi qualificirtes, tuchtig gehopfftes und wohl ausge—
gohrnes helles Bier gebrauet und

6) Daurrch die Metzger gutes Rindvieh nicht aber
Kuhund anderes ſchlechtes, etwa von Juden, oder ſon—
ſten wohlfeil eingekaufſtes an ſich untuchtiges Bieh zur

Stadt gebracht und geſchlachtet werden ferner

7) Die Naterialiſten mit nöthigen Waaren, an
Reiß Hafer-und Gerſten-Graupen, Rudeln, Mandeln,
Roſinen, Citronen, Gewurtz, Branntwein, Herin—
gk, 2c. ?c. und
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8) Die Apothecker mit gnugſamen Artzeney:Ma—
terialien ſich verſehen. Dahingegen

9) Denen Apotheckern, Chirurgis, Badern und
andern Leuten ihr anmaſſendes, der Fürſtl. Medicinal—
und peinlichen Halsgerichts-Ordnung zuwiderlaufen—
des unverſtandiges und ungebuhrliches Artzeney-Aus—
geben, wodurch ſie bey jetzigen gefährlichen und andern
Kranckheiten die Patienten um Geſundheit und Leben
bringen konnen, hierdurch gantzlich unterſaget wird.

Es haben demnach alle Beamte, Stadt-Rathe
und Gerichtshaltere, auch reſpectivè Stadt-Land—

und
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Amts-Phyſici die gegenwartige zu Verhutung mehre—
rer Kranckheiten und zur Beybehaltung der Geſund—
heit gereichende Anordnungen reſpect. durch gewohn—
liche Publication und offentlichen Anſchlag ſchleunigſt
bekandt zu machen auch ihrer Orten, daß daruber
gehalten werde, den ernſtlichen Bedacht zu nehmen
immaßen denn zu Urkund deſſen dieſe Verordnung un—
ter gewohnlicher Unterſchrifft und Beydruckung des
Cantzley-Jnſiegels ausgefertiget auch, damit ſolche
deſto genauer befolget werden moge, in Druck gebracht

worden. Soo geſchehen Eiſenach den sten Decem
bris 1757.

Furſtl. Sachß. Skuatthalter
und zur Furſtl. Regicrung ver—
ordnete Vice- Canzlar, Hof und Regie—

rungs-Rathe daſelbſt.

J. C. Gockel.

F. J. G. Avemann.
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Eiſenach, zu haben in der privil. Grießbachiſchen Hofbuchhandlung.








	Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst August Constantins, Herzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, [et]c. [et]c. Unsers gnädigsten Fürsten und Herrn, Wir Sr. Hochfürstl. Durchl. der Zeit Statthalter, und zu Dero Fürstl. Landes-Regierung allhier verordnete Vice-Canzlar, Hof- und Regierungs-Räthe: Urkunden hiermit ... daß in hiesiger Residenz-Stadt und auf dem Lande einige Zeit her folgende epidemische und gefährliche Kranckheiten grassirten ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



